Montage / Einstellung

Wichtig !
Elektroinstallation:

Erstinbetriebnahme:

Elektroinstallation:

Wichtige Hinweise:

BROTJE
HEIZUNG

Raumregelgerit RRG

Erst das Raumregelgerdt RRG montieren, dann elektrischen Anschluss vor-
nehmen.

Die Arbeiten miissen von einer elektrotechnischen Fachkraft durchgefiihrt
werden.

Die Einstelltafeln dieser Anleitung und die Einstelltafeln der Gas-Brenn-
wertgerdte WGB 2N, WGB-KN, BBS 2N, WBS bzw. WBC sind zu beach-
ten!

Die Arbeiten missen von einer el ektrotechnischen Fachkraft
Zr \ durchgefthrt werden.

Wichtige Hinweise fir die Montage, Bedienung, Einstellung und
Vi l \ Wartung werden mit diesem Symbol gekennzeichnet.
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1. Verwendung

Das Raumregelgerét RRG ist vorgesehen in Verbindung mit den Gas-Brenn-

wertgerédten der Serie
—WGB 2N, WGB-KN,
—BBS2N,

—WBS bzw. WBC

1.1 Lieferumfang

— Raumregelgerdt RRG mit Grundplatte

Werkseitige Einstellungen — Schnellabsenkung wirksam

(nicht veranderbar) — max. Raumtemperatursollwert 35°C
—min. Raumtemperatursollwert 10 °C
—max. Warmwassertemperatursollwert 60 °C
—min. Warmwassertemperatursollwert 8 °C

1.2 Funktionen

Tabelle 1: Funktionen der Steuer- und Regelzentrale BMU

Gas-Brennwertgerdt WGB 2N, WGB-KN, BBS 2N, WBS bzw. WBC

Lieferumfang

* Integrierte Steuer- und Regel zentrale BMU

— witterungsgefiihrte gleitende Regelung der Kesseltemp.

— modulierende Betriebsweise

— Pumpenheizkreis (Heizkreis 1)

— Hydraulische Systeme: Anwendungsbeispiele in den Installationsanleitungen der Gas-
Brennwertgeréte beachten

AuRentemperaturfihler QAC 34

Funktionen des RRG-Raumregel gerates

zusatzlich benétigtes Sonderzubehor

» Heizkreis 1 (Pumpenheizkreis) mit Raumregelgerét (Fernbedienung)

— Betriebsart, Sollwerteinstellung und Présenz-Taste

— Verschiedene aktuelle Istwerte Uber die Info-Taste zugénglich

— Spezielle Servicebedienebene mit geschiitztem Zugriff

— Jede Einstellung oder Verénderung wird angezeigt und damit quittiert

— Jahresuhr mit automatischer Sommer-/Winterzeit-Umschaltung

- %e ein Heizprogramm pro Heizkreis mit bis zu 3 Heizperioden pro Tag individuell wéhl-

ar

— Ferienprogramm

—Madglichkeit, die Heizprogramme und das Warmwasserprogramm auf Standardwerte zu-
rucksetzen

— Witterungsgefiihrte Vorlauftemperaturregelung mit Beriicksichtigung der Gebéaudedy-
namik

— Witterungsgefhrte Vorlauftemperaturregel ung mit/ohne Raumtemperatureinfluss

— Reine Raumfuhrung

— Ein- Ausschaltzeitoptimierung, Schnellabsenkung

— ECO-Funktionen (Tagesheizgrenzschalter, Sommer-/Winter-Umstellautomatik)

— Raum-Schaltdifferenz zur Begrenzung der Raumtemperatur

— Einstellbare Vorlauftemperatur-Maximalbegrenzung (speziell fir Bodenheizung)

— Gebéaudefrostschutz, Frostwarnung

— Integrierte Jahresuhr mit einer Gangreserve von mind. 12 Std.

ohne AuRentemperaturfihler

» Warmwasserbereitung

—Warmwasserladung mit absol utem Vorrang vor dem Pumpenheizkreis; bei Mischerheiz-
kreis gleitender bzw. paralleler Vorrang vor den Heizkreisen moglich

— WW-Ladung nach Heizprogramm der Heizkreise bzw. 24h/Tag

—reduz. WW-Temperatur wéhrend der Absenkphasen des Heizprogramms mdglich

— Warmwasserprogramm mit bis zu 3 Perioden pro Tag individuell wahlbar

— Pumpennachl auf

— Anti-Legionellenfunktion

Speicher-Pumpen-Set SPS-TS oder SPS-U

« Heizkreis 2 (Mischerheizkreis) D
— Funktionen siehe Pumpenheizkreis

Mischermodul CIM (zum Einbau in das
Schaltfeld des Gas-Brennwertgerétes)

1) Die Bedienung ist bei 2 Heizkreisen (Pumpen- und Mischerheizkreis; gemischtes Heizsystem) iiber das Raumregelgerdt RRG moglich oder der Pum-
penheizkreis iiber das Kessel-Bedienmodul KBM und der Mischerheizkreis iiber das Raumregelgerdt RRG.




2. Montage

Wandmontage
Raumregelgerat montieren

- ohne Raumeinfluss
(Werkseinstellung)

- mit Raumeinfluss
Im Referenzraum an der Wand

2.1 Elektrischer Anschluss

Montage im Bedienfeld

Raumregelgerat montieren
(nur bei WGB 2N, WGB-KN, und
BBS 2N mdglich!)

Vor der Montage Anlage stromlos machen.

» DasRaumregelgerét RRG kannim Wohnbereich an einer beliebigen Stelle
montiert werden.

» Das Raumregelgerdt RRG muss in einem ,Referenzraum® an geeigneter
Stelle montiert werden.

Der Temperatureinfluss dieses Referenzraumes wirkt auf die Regelung des
gesamten Heizsystems (keine Thermostatventile im Referenzraum zuldssig
bzw. Ventile ganz gedffnet).

Hinweis. Der Montageort ist so zu wahlen, dass der Fihler des RRG die

L ufttemperatur im Raum moglichst unverfélscht messen kann und nicht
durch z.B. Sonnenstrahlung oder andere Warme- bzw. Kéaltequellen beein-
fluldt wird.

» Montage an der Wand siehe Montagehinweis auf Verpackungskarton des
RRG.
Hinweis: Die Grundplatte des RRG ist an der Wand zu befestigen.

 Verbindungsleitung (bauseits) vom RRG zum Gas-Brennwertgerét verle-
gen, durch eine der Durchfihrungstille in den Schaltkasten einfiihren und
nach Schaltplan an Klemme B5 anklemmen.

Hinweis: 2-Draht-Anschluss vertauschbar.

« Montageim Bedienfeld des Gas-Brennwertgerates (Schutzart beachten!).
Den Blinddeckel aus dem Bedienfeld des Gas-Brennwertgerétes entfernen
und die Grundplatte des Raumregelgerét RRG abnehmen (siehe untenste-
hende Zeichnung).

Wichtig: Bel Montage
des Gas-Brennwert-
gerétesin Nassrdumen
nicht zuldssig!

Grundplatte

Abb 1: Montage RRG im Gas-Brennwertgerét

2284738

umlaufender Kantenschutz
im Durchbruch

Vor dem Einsetzen des RRG ist der beiliegende Kantenschutz umlaufend in
den Durchbruch des Bedienfel des anzubringen. Das Raumregelgerét RRG
ist durch den Durchbruch einzuschieben.

Die 4 Montageclips von innen an die Gehduserlickseite einschieben, sie ra-
sten auf dem Gehauseoberteil ein und setzen das RRG fest.
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MONTAGE

Regelungsart “ mit Raumeinfluss’
nicht méglich!

- Elektrischer Anschluss
(bei Montageim Bedienfeld
Brennwert-Heizkessdl)

Hinweis: Bei Montage des RRG im Gas-Brennwertgerét ist die Regelungsart
“mit Raumeinfluss’ nicht moglich!

« Verbindungsleitung (bauseits) Raumregel gerét RRG - Steuer- und Regel-
zentrale BMU:

2pol. Leitung vom RRG zur Klemmenleiste X6 der BMU verlegen und nach

Schaltplan an Stecker X6, Klemme B5 anschliessen.

Hinweis: 2-Draht-Anschluss vertauschbar.

Raumregelgerat RRG




2.2 Elektrische | nstallation

Allgemeines

N

Bus- bzw. Fluhlerleitungen

Raumregelgerat Technische Daten

Normen und Standards

Festsetzen in Zugentlastungen 1

Schutzart | PX4D

Beriihrungsschutz

| nbetriebnahme

A

Netzspannung: 1/N/PE, AC 230V 50 Hz

Die Arbeiten mussen von einer el ektrotechnisch unterwiesenen Person
durchgeftihrt werden. Ortliche und V DE-Bestimmungen beachten.

Bus- bzw. Fihlerleitungen flhren keine Netzspannung, sondern Schutz-
kleinspannung. Sie sollen nicht parallel mit Netzleitungen gefihrt werden
(Storsignale).

Zulassige Leitungslangen fur ale Fuhler:

— Cu-Leitung bis 20m 0,8 mm?

— Cu-Leitung bis50m 1.0 mm?

OPEN-Therm Bus

—Anschluss - 2 Draht vertauschbar
L eitungslénge max. 50m
Leitungswiderstand max. 2 x 5 Ohm
L eistungsaufnahme 30mw
Schutzart IP 40

CE-Konformitét

EMV-Richtlinie 89/336/EWG

— Storfestigkeit EN 50082-1, EN 50082-2
— Emissionen EN 50081-1, EN 50081-2
Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG

— Elektrische Sicherheit EN 60730-1, EN 60730-2-9

Alle elektrischen Leitungen miissen mit den beiliegenden Kabelverschrau-
bungen (mit integrierten Zugentlastungen) durch die im Kesselboden be-
findlichen Bohrungen gefuihrt und festgesetzt werden. Weiter sind die
Leitungen in den Zugentlastungen des Schaltfeldes festzusetzen und ent-
sprechend dem Schaltplan anzuschlief3en.

Die Kabelverschraubungen sind zwecks Erfiillung der Schutzart IPX4D und
aufgrund der vorgeschriebenen [uftdichten Abdichtung der Luftkammer fest
anzuziehen, so dass die Dichtringe die Leitungen dicht abdichten.

Um Beruhrungsschutz sicherzustellen, sind die zu verschraubenden Verklei-
dungsteile wieder mit den entsprechenden Schrauben zu befestigen.

Bei Inbetriebnahme ist die Bedienungsanleitung des Gas-Brennwertgerétes
zu beachten.

Achtung! Das Raumregelgerét RRG ist nur wirksam, wenn am Kessel-Be-
dienmodul KBM die Betriebsart “AUTO” eingestellt ist!

1. siehe auch Installationsanleitungen des jeweiligen Gas-Brennwertgerates
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MONTAGE
2.3 Schaltplan
Abb 2: Schaltplan
L egende: B5 | N5 F7 F2 | B3 | BY
B3 Spel cherfuhler QAZ 36 1) X6 /1\|r2\ r3\|r4\ ININ f7\|r8\ f9\|f1i rll\lflz\
B5 Raumregelgerdt RRG (Typ QAA 73) .. . [1]2]
B9 Aulentemperaturfiihler QAC 34 || R3 |

F7 Temperaturwéachter
R3 Ersatzwiderstand 1 K Ohm
N5 Raumtemperaturregler V

1) Zubheor

B52 N5  F7 B3 9 B9

Raumregelgerat RRG




3. Bedienung
Raumregelgerdt RRG

3.1 Tasten flr Betriebsart

Hinweis

Mit dem Raumregelgerét (Sonderzubehor) kénnen Sie u. a.

— Funktionen der Regelung vom Raum aus bedienen (Fernbedienung)
— Einstellungen vornehmen (z.B. individuelle Zeitprogramme)

— Informationen abrufen (z.B. Temperaturwerte) u. v. m.

— Das Raumregelgerét verflgt Uber zwei Anzeigeebenen:

* die Infoebene

« die Parameter-/Programmierebene

Alle Moglichkeiten sind in der Anleitung beschrieben, die dem RRG beige-
legt ist. Im folgenden sind nur einige wichtige Funktionen dargestel|t.

« Taste Automatikbetrieb Auto@ :

— Die Heizung lauft automatisch nach dem eingestellten Zeitprogramm 1
(Heizprogramm).

Die Ferienfunktion ist wirksam.

» Taste Handbetrieb & :

— Das Zeitprogramm ist unwirksam.

Die Heizung kann manuell mit der Présenz-Taste jederzeit von Nenntem-
peratur auf reduzierte Temperatur und umgekehrt geschaltet werden.

Die Sommer/Winterumschaltautomatik bzw. die Tages-Heizgrenzenauto-
matik wird bei dieser Betriebsart aufgehoben.

Die Ferienfunktion ist nicht wirksam.

* Taste Bereitschaft (') :

—DieHeizungist ausgeﬁchaltetl) und wird nur bei Unterschreiten der Frost-
schutztemperatur wieder eingeschaltet. Der Warmwasserbetrieb bleibt er-
halten.

Die Ferienfunktion ist wirksam.

* Taste Warmwasser-Betrieb

— Die Warmwasser Betriebsart wird durch Betétigen der Warmwasser-Be-
triebsart Taste auf der Bedieneroberfléache unabhéngig von den Ubrigen
Betriebsarten des Gerétes ein- und ausgeschaltet.

WW-Bereitung AUS Kein Balken unter dem Symbol .
WW-Bereitung EIN: Ein Balken unter dem Symbol .

Das Warmwasser wird gemal3 den individuellen Einstellungen automa-
tisch bereitet.

WW-Bereitung EIN eco (muss unter Prog.-Nr. 93 eingestellt sein):
Halber Balken unter dem Symbol & (nur fiir WBC). Die WW-Temp.
wird nicht sténdig auf dem Sollwert gehalten.

Die WW-Bereitung wird erst gestartet, wenn Warmwasser gezapft
wird.

Die angewdhlte Betriebsart wird mit einem Balken unter den Symbolen an-
gezeigt.

1. gilt, wenn vorhanden, auch fur Heizkreis 2
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BEDIENUNG

Abb 3: Raumregelgerét RRG (Zubehor)

B aed E O é) - Aaed-B-—-0O-— é)

28.35°C 13145 @ 28,3°C 13:45
ad _ o _ymmn n_ ok _ o s p_
0 4 8 12 16 20 24 (] 4 8 12 16 20 24
A ZVAN d=>—7®
Prog -+
1O——0® 10
@
I* /*
CO—@ ‘o |?
Legende:
1.Présenz-Taste 3.Info-Taste 5.Betriebsarten-Taste  7.Programm-Tasten
2. Temperaturknopf 4. Anzeigefeld 6.Warmwasser-Taste  8.Einstell-Tasten

Tabelle 1: Funktionsweise der Prisenztaste

Momentane
Betriebsart Funktion

Automatik-Betrieb Das Heizkreis-Betriebsniveau wird temporér umgeschaltet von Nenn auf Reduziert
bzw. von Reduziert auf Nenn. Dieses bleibt glltig bis zum néchsten Niveau-
Umschaltpunkt des Zeitschal tprogramms.

Die nach einem Druck auf die Présenz-Taste erfolgte Verénderung wird mit dem
Zeitbalken sowiein der Niveauanzeige im Display dargestellt.

Die Wirkung bezieht sich, je nach Wahl der Funktion, auf HK 1+ 2 oder nur auf HK 1.

Dauerbetrieb Das Heizkreis-Betriebsniveau wird umgeschaltet von Nenn auf Reduziert bzw. von
Reduziert auf Nenn.

Warmwasser-Betrieb | Prasenz-Taste hat keine Wirkung auf die Warmwasserbereitung

Ferienprogramm Présenz-Taste hat keine Wirkung
Sommerbetrieb Présenz-Taste hat nach einer automatischen Sommerumschaltung keine Wirkung
3.2 Prasenz-Taste (1)

Mit der Présenz-Taste kénnen Sie manuell in das eingestellte Zeitprogramm
(Heizprogramm) eingreifen.

Temperaturknopf (2) Mit dem Temperaturknopf wird der gewlinschte Raumtemperatur-Sollwert
fUr den Nennbetrieb eingestellt. Hierzu ist der Temperaturknopf nach + oder
- zu drehen. Beim Drehen wird der momentane Raumtemperatur-Wert ange-
zeigt und beim Weiterdrehen verstellt.

Raumregelgerat RRG




Hinweis

Temperaturfihl

erim

Raumregelgerat

3.3 Info-Taste (3)

Tabelle 2: Info-Taste )

Bevor Sie eine Temperaturverstellung am Drehknopf vornehmen, sollten Sie
die Thermostatventile auf die gewlinschte Temperatur einstellen. Ein erneu-
tesKorrigieren soll erst geschehen, wenn die Temperatur sich angepasst hat.

Der im Raumregel gerét el ngebaute Temperaturfihler ist nur wirksam, wenn
der Raumeinfluss am Raumregel gerét aktiv ist (siehe Einstelltafel Heizungs-
fachmann, Prog.-Nr. 75).

Durch Driicken der Info-Taste kann jederzeit die Info-Ebene gewechselt
werden. Durch mehrmaliges Betétigen gelangt man zu den unterschiedli-
chen Informationen.

Zeile Anzeige
1 Uhrzeit, Raumtemperatur-Istwert und Betriebsart; Grundanzeige
2 Fehleranzeige, Tab. 5, Seite 14 und Anleitungen des Kessels
3 Statusanzeige, Tab. 3, Seite 11
4 Uhrzeit und Betriebszustand Heizkreis 1
5 Wochentag, Uhrzeit und Datum
6 Aulentemperatur-Istwert
7 Tiefste AuRentemperatur 2
8 Hochste AuRentemperatur 2
9 Raumtemperatur-1stwert
10 Tiefste Raumtemperatur 2
11 Hochste Raumtemperatur 2
12 Warmwassertemperatur-| stwert
13 Kesseltemperatur-1stwert (Pumpenheizkreis bzw. WW-Ladetemp.)
14 Vorlauftemperatur-1stwert (Mischerheizkreis)
16 Wasserdruck im Heizkreis (nicht aktiviert)

1) Hinweis: Nach 8 Min. wird wieder auf die Grundanzeige gewechselt
2) Riicksetzen auf die momentane Ist-Temperatur durch gleichzeitiges Driicken der + / - Tasten fiir min. 3 Sek.

/
-

6

Abb 4: Infoebene-Grundanzeige

1 Istwert der Raumtemperatur

Auto@— & — (') 0 6Betriebsart Warmwasser

2a Heizkreis-Betriebsniveau-Anzeige

[T T 4 ﬁ!l Nenn

1+28.3°C

INEND _NEREREENL 0
/*#"" L e 2b Flammenzustand (aktiviert, falls Flamme ein)

13:45 ¥ Reduziert

¢ Frostschutz

2a 2b 2c

3

/ / / 0 4 8 12/ 16 20 24 2c Fehler-/Wartungshinweis (aktiviert, falls Fehler/

Wartung ansteht)
3 Zeithalken
4 Uhrzeit
5 Betriebsarten Heizkreis
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BEDIENUNG

Kessel-Statuscode

Steht ein Statuscode an, blinkt das Symbol fur Fehler-/Statuscode (Tab. 3).
Durch Driicken der Info-Taste wird der anstehende Statuscode angezeigt.

Tabelle 3: Statusanzeige (Anzeige nur, wenn Statusanzeige blinkt)

Anzeige Raumregelgerdt RRG Wartungs- bzw. Fehlerbeschreibung
Wartung Kessal- bzw. Brenner-Wartung erforderlich
Schornsteinfeger Schornsteinfeger-Funktion ist aktiv
Reglerstopp Reglerstopp-Funktion ist aktiv
Einst Vo KL Kleinlast-Einstellung ist aktiv
Einst Vo GL Volllast-Einstellung ist aktiv
Para-Modus Gerét befindet sich im Parametriermodus
Estrich Gerét fuhrt Estrichfunktion aus

(Funktion in der BMU nicht vorhanden)
Modem Standby durch externen BMU-Kontakt

Raumregelgerat RRG




4. Einstelltafel Betreiber
Tabelle4: Einstellung der Parameter in der Betreiber-Ebene
Vorgehensweise zum Andern der Parameter:

» Dricken Sieauf die Prog.-Taste ¥ (Betreiber-Ebene)
« Wéhlen Sie die gewiinschte Programm-Nr. durch Driicken einer der Prog.-Tasten
« Stellen Sie den gewiinschten Wert ein durch Driicken der Tasten + / -
» Nach Anwahlen der néchsten Progr.-Nr. wird der neue Wert bernommen
» Zum Verlassen der Betreiber-Ebene driicken Sie die Info-Taste.

Prog.- Funktion Grunde@n_stel_lung I\_Ieu-
Nr. (werkseitig eingestellt) |einstellung
1 |Ubhrzeit 00:00 (h/min)
2  |Datum; (Tag, Monat) tt.mm (Tag.Monat)
3 |Jahr; 2000 bis 2099 2000 (Jahr)
5 |Reduzierter Sollwert fir Raumtemperatur 14°C
6 |Raumtemperatur-Sollwert bei Frostschutz 10°C
7 |Warmwassertemperatur-Sol lwert 55°C 1)
10 |Wochentag-Vorwahl; Heizkreis 1 (ZSP 1) Mo ... So, Woche nur Anzeige (Tag)
11 |Beginn 1.Heizphase; Heizkreis 1 6:00 (h/min)
12 |Ende 1.Heizphase; Heizkreis 1 22:00 (h/min)
13 |Beginn 2.Heizphase, Heizkreis 1 - (h/min)
14 |Ende 2.Heizphase; Heizkreis 1 - (h/min)
15 |Beginn 3.Heizphase; Heizkreis 1 - (h/min)
16 |Ende 3.Heizphase; Heizkreis 1 - (h/min)
20 |Wochentag-Vorwahl; Heizkreis 2 (ZSP 2) Mo ... So, Woche nur Anzeige (Tag)
21 |Beginn 1.Heizphase; Heizkreis 2 6:00 (h/min)
22 |Ende 1.Heizphase; Heizkreis 2 22:00 (h/min)
23 |Beginn 2.Heizphase; Heizkreis 2 - (h/min)
24 |Ende 2.Heizphase; Heizkreis 2 - (h/min)
25 |Beginn 3.Heizphase; Heizkreis 2 - (h/min)
26 |Ende 3.Heizphase; Heizkreis 2 - (h/min)
30 |Wochentag-Vorwahl; Warmwasser (ZSP BW) Mo ... So, Woche |nur Anzeige (Tag)
31 |Beginn 1.Heizphase fur Warmwasser 6:00 (h/min)
32 |Ende 1.Heizphase fir Warmwasser 22:00 (h/min)
33 |Beginn 2.Heizphase fir Warmwasser - (h/min)
34 |Ende 2.Heizphase fir Warmwasser - (h/min)
35 |Beginn 3.Heizphase flr Warmwasser - (h/min)
36 |Ende 3.Heizphase fir Warmwasser - (h/min)
40 |Ferienbeginn; (Tag, Monat), --.--- = unwirksam
41 |Ferienende; (Tag, Monat), --.--- = unwirksam
42 |Heizkreisbetriebsniveau wéhrend der Ferien Frost, Reduziert Frost
45 |Standard-Zeitprogramm fur ale Heizkreise und WW Nein
Nein, Ja (Reset aller ZSP)
46 |Sommer/Winter-Umschalttemperatur 20°C
47 | Sprache Deutsch, Englisch ... Deutsch
50 |Fehleranzeige (0 ... 255) 2) RRG oder BMU Anzeige (Codezahl)

1) Ruckstellung von geddmpfter AulRentemperatur auf die aktuelle AulRentemperatur siehe Seite 33 Abschnitt
~Gemischte AulRentemperatur zuriicksetzen*
2) bei Anzeige ,Er* liegt ein Fehler vor, dieser kann unter Prog.-Nr. 50 abgefragt werden.
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5. Erklarung zu Tab. 4

5.1 Datum (2) und Jahr (3)

Die Einstellebene fir den Betreiber wird erreicht, wenn eine der Prog.-Ta
sten gedriickt wird. Danach die gewiinschte Prog.-Nr. anwéahlen.

Das Raumregelgerdt RRG enthalt eine Jahresuhr mit den Einstell-Parame-
tern fir Datum und Jahr. Es gibt keine Kalenderfunktion, d.h. fir die Uber-
einstimmung des Waochentages mit dem Datum und Jahr muss sel ber gesorgt
werden.

5.2 Raumtemperatur -Reduziert Sollwert (5)

Raumtemperatur-Sollwert bei
Frostschutz (6)

Die Raumtemperatur wird im Reduzier-Betrieb auf den eingestellten Wert
geregelt.

Esist nicht moglich den Sollwert des reduzierten Betriebes hther als die ak-
tuelle Einstellung am Nenntemperatur-Drehknopf einzugeben.

Die Raumtemperatur wird in der Betriebsart bei Frostschutzbetrieb auf den
eingestellten Sollwert geheizt, so dass ein zu starkes Absinken der Raum-
temperatur verhindert wird.

5.3 Warmwassertemperatur-Sollwert (7)

Wochentag-Vorwahl (10, 20 und
30)

Die Einstellungen der Warmwassertemperatur erfolgt fir den WW-Nennbe-
trieb an der Prog.-Nr. 7 und fUr die Nebennutzungszeiten an der Prog.-Nr. 90
(reduzierter WW-Temperatur-Sollwert).

Zur Einstellung des Heizprogrammes muss in der Prog.-Nr. 10, 20 bzw. 30

ein Einzeltag (Anzeige,,Mo" bis,So") oder die ganze Woche (Anzeige ,Wo-

che") und das Beginn und das Ende der Heizphase gewahlt werden.

Hinweis: Wird der Wochenblock gewahlt, sind die eingegebenen Heizpha-

sen fur alle Wochentage aktiv.

« Fir jeden Tag, der andere Schaltzeiten haben soll, muss die Einzeltag-Vor-
wahl mit anschlief3ender Schaltzeiten-Eingabe wiederholt werden.

5.4 Heizphasen (10 bis 16, 21 bis 26 und 31 bis 36)

Hinweis

Eslassen sich bis zu 3 Heizphasen je Tag einstellen. In der Heizphase wird
auf die am Drehknopf eingestellte Raumtemperatur bzw. Warmwassertem-
peratur geheizt, auRerhalb der Heizphase wird auf den unter Prog.-Nr. 5 bzw.
90 reduzierten Sollwert geheizt.

* Die Parameter 20 ... 26 sind nur dann sichtbar, wenn ein 2. Heizkreis von
der Kesselregelung unterstiitzt wird.

* Die Parameter 30 ... 36 sind nur dann sichtbar, wenn Prog.-Nr. 91 Hei-
zungsfachmannebene auf ZSP BW eingestellt ist.

5.5 Ferienbeginn (40) bzw. Ferienende (41)

Ferienperiode |6schen

Hei zZkrei sbetriebsniveau wahrend
der Ferien (42)

Das Heizkreishetriebsniveau kann wahrend den Ferien abgesenkt werden.
Ferienbeginn und Ferienende werden hier eingestellt. Diese Funktion ist nur
im Automatik-Betrieb aktiv und wirkt gleichzeitig auf beide Heizkreise.

» Nach Ferienbeginn wird das Heizniveau entsprechend der Parameterein-
stellung auf Prog.-Nr. 42 entweder auf das Niveau ,,Reduziert” oder
»Frost* abgesenkt.

» Nach Ferienende gelten wieder die aktuellen RRG-Einstellungen

« Die Daten fir Ferienbeginn und Ferienende werden nach Ferienende auto-
matisch gel 6scht.

Eine eingegebene Ferienperiode wird wie folgt geldscht oder abgebrochen:
Prog.-Nr. 40 oder 41 anwéhlen und die +/- Tasten 3 Sek. gedriickt halten.

Mit dieser Funktion kann festgel egt werden, ob mit der unter Prog.-Nr. 5
bzw. 6 eingestellten Temperatur geheizt wird.



5.6 Standard-Zeitprogramm (45) (Heizbetrieb von 6.00 bis 22.00)

Hierbei sind die +/- Tasten gleichzeitig zu driicken (min. 3 Sek.), wechselt
die Anzeige auf ,Ja" ist das Standardprogramm aktiviert.

Alle Zeitprogrammefir Heizung und WW-Betrieb werden auf die Standard-
werte gesetzt (Heizbetrieb von 6.00 bis 22.00).

5.7 Sommer-/Winter-Umschalttemperatur (46)

5.8 Fehleranzeige (50)

Beispiel einer Fehlermeldung

Bei der unter Prog.-Nr. 46 eingestellten Temperatur wird die Heizung auf
Sommerbetrieb bzw. Winterbetrieb geschaltet (nur Betriebsart ,AUTO").
Bei Erhohen des Temperaturwerteswird die Heizung spater auf Sommer-be-
trieb bei Senken friher auf Sommerbetrieb umgeschaltet.

Waéhrend des Sommerbetriebes wird die Raumheizung abgeschaltet und in
der Anzeige wird “ECO” angezeigt.

Das Raumregelgerdt RRG zeigt Fehler an, dieim Gerét selbst oder im Sy-
stem auftreten kdnnen. Steht ein Fehlerhinweis an, blinkt das Symbol fir
Fehler-Wartungshinweis.

Nach Anwahlen der Info-Taste (Zeile2) oder der Prog.-Nr. 50 kann mit den
+/- Tasten die Fehlerliste angezeigt werden (siehe Tab. 5).

Das Raumregelgerdt RRG kann max. 2 Fehlermeldungen speichern, diese
werden nur gel dscht wenn die Fehlerursache behoben wird. Gibt es weitere
Fehlermeldungen werden diese erst angezeigt, wenn die bisherigen Fehler
behoben worden sind.

Fehler 10
¥+4  Aussenfihler

Tabelle 5: Fehleranzeige (Info-Taste, Zeile 2 oder Prog.-Nr. 50)

Fehlercode D Anzeige RRG Fehlerbeschreibung
0 ,Kein Fehler* Kein Fehler
10 ~Aulenfihler” Fehler am AuRentemperaturfihler B9
60 ~Raumfuhler” Fehler am Raumtemperaturfihler RRG
100 ~Zeitmaster* Keine giltige externe Uhrzeit (Jahresuhr)
119 W-Druck tief* Wasserdruck der Anlageist zu niedrig
124 ~Kesseltemp* Kesseltemperatur zu hoch!
131 L,BrennerStor” Brennerstérung
142 »OpenTherm* Fehlendes Partner-Gerdt am LPB-Bus
150 BMU* Allgemeiner Fehler Steuer- und Regelzentrale BMU
153 »Verriegelung” Steuer- und Regelzentrale ist in Verriegelung

1) weitere Fehlercodes siche Anleitungen der Kessel!
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ERKLARUNG ZU TAB. 4

Raumregelgerat RRG




6. Einstelltafel Heizungsfachmann
Tabelle 6;: Einstellung der anlagenspezifischen Parameter in der Heizungsfachmann-Ebene
Vorgehensweise zum Andern der Parameter:

» Dricken Sieauf die Prog.-Taste ¥ (Betreiber-Ebene),
dann min. 3 sek. auf beide Prog.-Tasten ¥ und A (Heizungsfachmann-Ebene)
« Wéhlen Sie die gewiinschte Programm-Nr. durch Driicken einer der Prog.-Tasten

« Stellen Sie den gewiinschten Wert ein durch Driicken der Tasten + / -

» Nach Anwéhlen der néchsten Progr.-Nr. wird der neue Wert bernommen
» Zum Verlassen der Heizungsfachmann-Ebene driicken Sie die Info-Taste.

(nur fir WBC, sonst keine Wirkung) ohne ECO; mit ECO

Prog.- Funktion Grunde@n_stel_lung Neu-
Nr. (werkseitig eingestellt) (einstellung
51 |Istwert aktueller Raumtemperatur-Sollwert; HK 1 Anzeige (°C)
52 |Istwert aktueller Raumtemperatur-Sollwert; HK 2 Anzeige (°C)
53 |gedampfte AuRentemperatur, (Zurticksetzen auf Istwert mit Anzeige (°C)

Doppeltastendruck der +/- Tasten fur min. 3 Sek.)
54 |gemischte AulRentemperatur Anzeige (°C)
55 |Istwert Wassertemperaturfihler 2 Anzeige (°C)
56 |Durchflussmenge Warmwasser (nicht aktiviert) Anzeige (1/min)
57 |Istwert Kesselriicklauftemperatur Anzeige (°C)
58 |Istwert Abgastemperatur Anzeige (°C)
59 |Istwert Solarkollektor-Temperatur Anzeige (°C)
61 |Istwert Solarspeicher-Temperatur Anzeige (°C)
62 |OpenTherm-Modus; Lite, Plus Anzeige
63 |Aktueller Vorlauftemperatur-Sollwert HK1 Anzeige
64 |Aktueller Vorlauftemperatur-Sollwert HK2 Anzeige
70 |Heizkennlinien-Steilheit (ohne Raumeinfluss) HK 1 18,0
--- = unwirksam; 2,5 ... 40,0 = wirksam
71 |Vorlauftemperatur-Minimalbegrenzung HK 1 8°C
72 |Vorlauftemperatur-Maximalbegrenzung HK 1 80°C
73 |Heizkennlinien-Parallelverschiebung HK 1 0,0 (K)
74  |Gebaudebauweise; Schwer, Leicht Leicht
75 |Raumtemperatur-Einfluss (bei Raumfihrung) Kein
Kein, Auf HK 1, Auf HK 2, Auf HK 1+ HK 2
76 |Schaltdifferenz Raum; --.- = unwirksam, 0,5 ... 4,0 =wirksam |0,5K
77 |Heizkennlinien-Adaption; Unwirksam, Wirksam Wirksam
78 |Einschaltzeitoptimierung; 0 = unwirksam 100 min
79 |Ausschaltzeitoptimierung; 0 = unwirksam 30 min
80 |Heizkennlinien-Steilheit (ohne Raumeinfluss) HK 2 15,0
--- = unwirksam; 2,5 ... 40,0 = wirksam
81 |Vorlauftemperatur-Minimalbegrenzung HK 2 8°C
82 |Vorlauftemperatur-Maximalbegrenzung HK 2 80°C
83 |Heizkennlinien-Parallelverschiebung HK 2 0,0 (K)
84 |Konstante fur Schnellabsenkung (KON) 4
(ohne Raumtemperaturfihler)
90 |Reduzierter Sollwert fir Warmwassertemperatur 40°C
91 |Freigabe fur Warmwasserladung ZSPHK - 1h
24h/Tag, ZSP HK - 1h, ZSP HK, ZSP BW
92 |Legionelenfunktion; Aus, Wochentlich, Taglich Wdchentlich
93 |Warmwasser-Betriebsartschalter ohne ECO

59-272 413.4 06.04



59-272 413.4 06.04

Prog.-

N Funktion

94  |Warmwasser-Zirkulationspumpen Steuerung (nicht bei WBS  |WW-Freigabe
WBC) WW-Freigabe, WW-Programm, Programm HK?2
95 |Programmiersperre Betreiber-Ebene; Gesperrt, Freigegeben Freigegeben
96 |Uhrzeit-Master; RRG, Extern
97 |Sommerzeit-Beginn; 1.Jan ... 31. Dez 25. Méarz

98 |Sommerzeit-Ende; 1. Jan ... 31. Dez 25. Okt

Grundeinstellung Neu-
(werkseitig eingestellt) |einstellung

RRG (QAA 73)

7. Erklarungen zu Tab. 6

| stwerte aktuelle Raumtemperatur -
Sollwert (51 und 52)

7.1 Gedampfte AuRBentemperatur (53)

Zurlicksetzen der gedampften
Aulientemperatur

gemischte AulRentemperatur (54)

| stwerte Temperaturen (55 und 57
bis 61)

Durchflussmenge War mwasser
(56)

OpenTherm-Modus (62)

Die Einstellebene fir den Heizungsfachmann wird erreicht, wenn erst eine
der beiden Prog.-Tasten und dann die beiden Prog.-Tasten gleichzeitig fur
etwa 3 Sek. gedriickt werden. Danach die gewiinschte Prog.-Nr. anwahlen.

Je nach Betriebsart wird die Raumtemperatur auf den Nennsollwert, den re-
duzierten Sollwert oder den Frostschutz-Sollwert geregelt.

Die aktuellen Sollwerte werden hier angezeigt.

Die gedéampfte AuRRentemperatur ist eine simulierte Auf3entemperatur, die
die Warmespeicherfahigkeit des Gebaudes berlicksichtigt. Sie wird laufend
vom RRG berechnet und wird fur die Sommer-/Winter-Umschaltung ge-
nutzt.

Unter Prog.-Nr. 53 die beiden + / - Tasten fur mind. 3 Sek. gedriickt halten,
hort das Blinken auf ist auf die aktuelle Aul3entemperatur zurlickgesetzt wor-
den.

Die gemischte AulRentemperatur wird zusammengesetzt aus der gedampften
und der aktuellen AulRentemperatur. Sie dient als Fihrungsgroi3e fur die

V orlauftemperaturregel ung, auRerdem hat sie Auswirkung auf die Heizgren-
zen-Automatik, zur Abschaltung der Heizung.

Durch Anwahlen der jeweiligen Prog.-Nr. werden die aktuellen | stwerte der
Temperaturen angezeigt.

Die Funktion ist nicht aktiviert.
Das Raumregelgerét RRG unterstiitzt zwei Ubertragungsprotokolle, nach

Anschluss des RRG an das Gas-Brennwertgerét wird das verwendete Proto-
koll angezeigt.

7.2 Ermitteln der Steilheit der Heizkennlinien

Heizkennlinien-Steilheit HK 1 und
HK 2 (70 bzw. 80)

Tiefste rechnerische AulRentemperatur nach Klimazoneim Diagramm (siehe
Abb. 5) eintragen (z.B. senkrechte Liniebei -10°C). Max. V orlauftemperatur
des Heizkreises eintragen (z.B. waagerechte Linie bei 60°C).

Der Schnittpunkt beider Linien ergibt die Steilheit der V orlauftemperatur-
heizkennlinie (aus dem Beispiel ergibt sich 15).

Den oben ermittelten Wert mit den +/- Tasten einstellen. Mit Raumeinfluss

(Prog.-Nr. 75) ist eine automatische Anpassung der Heizkennlinie an die Ge-

baudedynamik madglich.

Die folgenden Einstellungen bewirken:

2,5...40,0 Das Raumregelgerét RRG liefert eine witterungsgef iihrte Vor-
lauftemperatur flr den betreffenden Heizkrels.

Der betreffende Heizkreis ist deaktiviert.



Hinweis

» HK 1 kann nur deaktiviert werden, wenn HK 2 ebenfalls deaktiviert ist
oder nicht vorhanden ist

» Zeile80ist nur sichtbar, wennein 2. Heizkreis vorhanden ist und durch die
Kesselregelung unterstiitzt wird

ADbb 5: Heizkennliniendiagramm

o 40 35 30 28 25 23
20
100 "
90 —
15
80 ]
// 13
70 -
| 10
60
//
50 . 8
v |
40 - 5
30 — [ | | 25
,//i/‘///
20 10 0 -10 -20 30 °C

Vorlauftemperatur-
Minimalbegrenzung HK 1 und
HK 2 (71 und 81)

Vorlauftemperatur-
Maximalbegrenzung HK 1 und
HK 2 (72 und 82)

Heizkennlinien-
Parallelverschiebung HK 1 und
HK 2 (73 und 83)

Gebaudebauweise (74)

7.3 Raumtemperatur-Einfluss (75)

Vorraussetzungen fur
Raumtemperatur-Einfluss

7.4 Reine Raumfiihrung

Schaltdifferenz Raum (76) (nur bei
aktivem Raumeinfluss)

Heizkennlinien-Adaption (77)

Mit dem unter den Prog.-Nr. 71 bzw. 81 eingegebenen Wert wird die min.
Vorlauftemperatur fir den Heizbetrieb festgel egt.

Mit dem unter den Prog.-Nr. 72 bzw. 82 eingegebenen Wert wird die max.
Vorlauftemp. fUr den Heizbetrieb festgel egt. Diese Begrenzung gilt nicht als
Sicherheitsfunktion, wie sie z.B. bei einer Fu3bodenheizung erforderlich ist.

Passt eine vorgegebene Heizkennlinie nicht zum individuellem Heizbedarf
kann durch Veréndern dieser Werte eine unter Prog.-Nr. 70 bzw. 80 einge-
stellte Heizkennlinie parallel verschoben werden.

Je nach Gebaudebauwei se wird das Warmespei chervermégen des Gebaudes
berlicksichtigt. Bei Einstellung ,,Leicht” reagiert die Regelung schneller auf
Aulentemperaturschwankung wie bei Einstellung ,,Schwer*.

Werkseitig ist kein Raumtemperatur.-Einfluss eingestellt, d.h. der Tempera-
turfihler desRRG ist dann wirkungsl os. | st Raumtemp.-Einfluss gewiinscht,
kann hier eingestellt werden auf welche Heizkreise er wirken soll.

Fir Raumtemperatur-Einfluss muss ein AulRentemperaturfiihler angeschlos-
sen, die Heizkreise fiir Raumeinfluss aktiviert und kel ne geregelten Heizkér-
perventile in dem Referenzraum vorhanden sein (Thermostatventile miissen
komplett gedffnet sein).

Bei reiner Raumfihrung darf kein AuBentemperaturfihler angeschlossen
sein! Die Vorlauftemp. (Raumtemperatur) wird in Abhangigkeit der aktuel-
len Raumtemperatur und deren aktuellen Verlauf geregelt.

Durch den unter Prog.-Nr. 76 eingegebenen Faktor wird die Hei zkrei spumpe
in Abhéngigkeit von der Raumtemperatur zu- und abgeschaltet (2-Punkt-
Regler). Der Schaltpunkt kann von 0,5 bis 4,0 K vorgegeben werden. Werk-
seitig ist der Wert 0,5 K eingestellt.

Mit der Heizkennlinien-Adaption wird die Heizkennlinie automatisch dem
Gebaude und den Beduirfnissen angepasst, diesist nur mit Raumregel gerét
RRG und aktivem Raumtemperatur-Einfluss (75) wirksam.
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Einschaltzeitoptimierung (78)

Ausschaltzeitoptimierung (79)

7.5 Konstante fur
Schnellabsenkung (KON) (84)

Reduzierter Sollwert far
War mwassertemperatur (90)

War mwasser-Pusch

Freigabe fir Warmwasserladung
(91)

Ein manuelles Korrigieren der Heizkennlinie sollte nicht durchgefihrt wer-
den, da sonst die Berechnung der Adaption teilweise zurlickgesetzt wird. Je-
weils um Mitternacht wird die Raumtemperatur-Regel differenz des
vergangenen Tages ausgewertet. Die Auswertung fihrt zu einer automati-
schen Korrektur der Heizkennlinie.

Bei Aktivierung erfolgt ein automatisches Vorverlegen des Einschaltzeit-
punktes gegenliber dem Heizprogramm.

Die Optimierungsfunktion kann nur bei angeschl ossenem RRG und aktivem
Raumtemperatur-Einfluss (75) voll genutzt werden.

Ist die Prog.-Nr. 79 aktiviert, verandert das RRG die Ausschaltzeit automa-
tisch solange, bis der optimale Ausschaltzeitpunkt gefunden ist.

Eingestellt wird die max. mogliche Vorverlegung.

Die Funktion schaltet die Heizkrei spumpe aus, wenn auf einetieferen Raum-
temperatur-Sollwert umgeschaltet wird (z.B. bei Nachtabsenkung).

Die Funktion ist fir Anlagen vorgesehen, die mit Aul3entemperaturfihler
aber ohne Raumregel gerét betrieben werden.

Durch Eingabe einer Konstante (Kon) wird die Tab. 7 angegebene Abschalt-
dauer fUr die Heizkreipumpe vorgegeben.

Die Heizkreispumpe ist maximal 15 Stunden ausgeschaltet.
Bei AulRentemp. unter -5°C wird die Pumpe nicht mehr ausgeschaltet.

Hinwes:
—kleines“Kon” bei ,leichten Gebauden, die schnell auskihlen,
—grofRes “Kon” bei ,schweren®, gut isolierten Gebauden eingeben

Tabelle 7: Abschaltzeiten

gemischte Abschaltzeit der Pumpe in Stunden (h) bei Prog.-Nr H551 (Kon) =
AuBentemperalur| -0 Kon=4  Kon=8  Kon=12  Kon=15
-20°C 0 0 0 0 0
-10°C 0 0,5h ~1h ~1,5h ~2h
0°C 0 ~3h ~6h ~%h ~11h
+10 0 ~5h ~11h ~15h ~15h

Auf diese Temp. wird in den Nebennutzungszeiten geregelt. Die abgesenkte
Temperatur fUr das Warmwasser gilt fir alle Absenkphasen des Heizbe-
triebs.

Wird im Absenkbetrieb der Warmwasserspei cher entleert (z. B. nachts) und
fallt der WW-Istwert um ca. 4°C unter den reduzierten WW-Sollwert setzt
automatisch der Warmwasser-Pusch ein und heizt den Warmwasserspeicher
einmalig auf den unter Prog.-Nr. 7 eingestellten Warmwassertemperatur-
Sollwert. Danach setzt wieder der Betrieb entsprechend des Warmwasser-
programmes ein.

Hiermit kann die Freigabe der W armwasserladung eingestellt werden und
so dem individuellem Warmwasserbedarf angepasst werden.
24h/Tag: Warmwasser wird mit Nenntemperatur durchgehend 24h/Tag
bereitgestellt
ZSP HK -1h: Warmwassertemperatur wird nach den Heizphasen des
Heizkreis-Zeitprogrammes gesteuert, mit Vorverlegung von 1 Stundein
der 1. Heizphase
ZSP HK : Warmwassertemperatur wird nach den Heizkreis-Zeitpro-
grammen gesteuert
ZSP HK BW: Warmwassertemperatur wird nach dem Warmwasser-
Zeitprogramm 3 gesteuert.



7.6 Legiondlenfunktion (92)

Hinweise

Warmwasser -Betriebsartschal ter
(93) (nur fir WBC)

Warmwasser-Zirkulationspumpen
Steuerung (94) (nicht fur WBS/
WBC)

Programmiersperre Betreiber-
Ebene (95)

Zeitwelliges Aufheben der
Programmiersperre

Dauerhaftes Aufheben der
Programmiersperre

Uhrzeit-Master (96)

7.7 Sommer zeit-Beginn (97) bzw.
Sommer zeit-Ende (98)

Die Legionellenfunktion beinhaltet eine periodische Erhitzung des WW-
Speichersund eine hohere WW-Temperatur. Mdgliche L egionellen-Erreger
werden einmal in der Woche durch diesen Extra-Aufheizvorgang desWarm-
wassers auf 65°C abgetotet.
Diese Funktion darf nicht fir WW-Systeme mit Durchlauferhitzer einge-
schaltet sein!
Aus: Die Funktion ist nicht aktiviert
Wodchentlich: Die Funktion startet jeden Montag mit der ersten Freigabe
der Warmwasserbereitung (max. 2,5 h), verhindert z.B. das Zeitpro-
gramm die Aufheizung wird diese bei der nachsten Aufladung nachge-
holt.

Té&glich: Die Funktion startet jeden Tag mit der ersten WW-Ladung.

« Erfolgt am Starttag der Funktion keine WW-Ladung oder bricht sie wah-
rend der Giblichen Dauer ab, so wird sie bei der 1. WW-Ladung am néchs-
ten Tag nachgeholt.

* Die Funktion ist nur mdglich, wenn die WW-Ladung durch das WW-Pro-
gramm freigegeben ist.

Diese Warmwasser-Betriebsart gilt nur fir das Gas-Brennwertgerét WBC.
Bei Einstellung” mit ECO” kann diese Betriebsart mit der Taste Warmwasser
angewahit werden.

Es sind 3 Einstellungen méglich:
WW-Freigabe: Die Zirkulationspumpe wird entsprechend der Prog.-
Nr. 91 geschaltet. Wéahrend dieser Zeit ist die Pumpe dauernd in Betrieb
ohne Berticksichtigung der effekt. WW-Ladung.
WW-Programm: Die Zirkulationspumpe wird nach den Schaltzeiten des
WW-Programms (Prog.-Nr. 30-36) betrieben.
Programm HK 2: Die Zirkulationspumpe wird nach den Schaltzeiten des
Heizprogramms (Prog.-Nr. 20-26) betrieben.
Hinweis: Die Zirkulationspumpe l&auft wahrend der Legionellenfunktion zu-
sétzlich, auch wenn sie aufgrund der Prog.-Nr. 94 nicht laufen dirfte.

Durch die Einstellung wird die Bediensperre ein- bzw. ausgeschaltet.
Bei Eingabe:
Aus: Die Bediensperre ist ausgeschaltet. Die Parameterwerte knnen
veréndert werden (Werkseinstellung).
Ein: Die Bediensperre ist eingeschaltet. Die Parameterwerte kdnnen
zwar noch angezeigt, jedoch nicht mehr verandert werden.
Bei Betétigung der +/- Tasten erscheint auf der Anzeige anstelle des Wertes
das Symbol

Durch Driicken der beiden Tasten,, ¥* und ,,+* fir min. 3 Sek. wird die Pro-
grammier-Sperre temporér aufgehoben und die Einstellungen kénnen verén-
dert werden. Diese temporére Aufhebung der Bediensperre gilt bis zum
néchsten Wechsel in die Info-Ebene.

Zur dauerhaften Aufhebung nach Driicken der beiden Tasten,, ¥* und ,,+*
fUr min. 3 Sek. wieder in die Hel zungsfachmann-Ebene gehen und dann mit
der + oder - Taste,,Aus’ anwéahlen.

DieUhrzeit des RRG und des Gas-Brennwertgeréteswerden periodisch (alle
5 Min.) abgeglichen.

Bei Einstellung ,RRG" Ubernimmt die Kesselregelung die Uhrzeit des RRG.
Bei Einstellung “Extern” kann die Uhrzeit am RRG nicht verstellt werden.

Die Umschaltung der Zeit erfolgt in beide Richtungen automatisch. Sollten
sich die internationalen Festlegungen andern, missen die Prog.-Nr. 97 und
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ERKLARUNGEN ZU TAB. 6

Beispid:

98 jedoch neu eingegeben werden. Eingabe ist dann das friihest mégliche
Umschaltdatum, Umschaltwochentag ist immer der Sonntag.

Lautet die Definition des Sommerzeitbeginns ,,Am letzten Sonntag im Mo-
nat Méarz* so ist das frilhest mogliche Umschaltdatum der 25. Méarz. Dieses
Datum ist dann als ,25.Mé&rz* einzugeben.
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8. Allgemeines

8.1 Gemischte AuRRentemperatur zurlicksetzen (z.B. fir Funktionstest)

Um eine Abschaltung durch die Tages-Heizgrenzen-Automatik bzw. die
Sommer/Winter-Umschaltautomatik aufzuheben oder durchzufiihren kann
die hierfr genutzte gemischte AuBentemperatur auf die aktuelle Aul3entem-
peratur zurlickgesetzt werden, dabei ist wie folgt vorzugehen:

L] Prog.-Nr. 53 anwahlen

[l +/- Tasten gleichzeitig min. 3 sec. driicken (Anzeige blinkt)

Sobald die Anzeige aufhort zu blinken, ist die aktuelle AulRentemperatur
wirksam.

8.2 Frostschutz mit AulRentemperaturfiihler

Gebaudefrostschutz

Kessdl-, Anlagen- und WW-
Frostschutz

8.3 Tages-Heizgrenzenautomatik

8.4 Schnellaufheizung

Die Frostschutzfunktionen fir Gebaude, Anlage wirken in jeder Betriebsart
und haben gegenliber allen anderen Funktionen Vorrang.

Die Frostschutzfunktion des Raumregel gerdt RRG verhindert, dass bei funk-
tionsfahiger Heizungsanlage die Raumtemperatur unter den eingestellten
Frostschutzwert sinkt.

Die Frostschutzfunktionen sind in der Steuer- und Regel zentrale des Gas-
Brennwertgerétes integriert.

Die Tages-Heizgrenzen-Automatik ist nur wirksam mit angeschlossenem
Aulentemperaturfuhler.

Es handelt sich dabei um eine schnell wirkende Sparfunktion, die die Hei-
zung abschaltet, wenn die gemischte Aul3entemperatur hoher ist a's der
Raumtemperatur-Sollwert (normal bzw. reduziert).

Die Heizung schaltet sich wieder ein, wenn die gemischte Aul3entemperatur
2K unter dem Raumtemperatur-Sollwert liegt.

Bei Witterungsfihrung mit Raumeinflul wird die tatschliche Raumtempe-
ratur berticksichtigt.

Die Tages-Heizgrenzen-Automatik wirkt nicht im Dauerbetrieb.

In der Anzeige des Raumregelgerét RRG erscheint bel aktiver Tages-Heiz-
grenzen-Automatik ,ECO".

Nur mit angeschlossenem Raumregelgerdt RRG und aktivem Raumfihler
moglich. Die Schnellaufhei zung/Schnellabsenkung wird wirksam, wenn der
Heizkreis von Frostschutz- oder reduziertem Betrieb auf Nennbetrieb um-
schaltet und gleichzeitig die Raumtemperatur mehr als 1,5°C unter der
Raumsollwert-Temperatur liegt (auch bei Erhéhung des Raumsollwertesam
RRG).

Die Schnellaufheizung wird beendet, wenn die Raumtemperatur weniger als
0,25°C unter der Raumsollwert-Temperatur liegt.

8.5 Schnellabsenkung (mit Raumfihler)

Wenn der Heizkreis von Nennbetrieb auf reduziertem Betrieb oder Frost-
schutz-Betrieb umgeschaltet wird, ist die Schnellabsenkung aktiv (Heiz-
krei spumpe wird ausgeschaltet).

59-272 413.4 06.04



59-272 413.4 06.04

ALLGEMEINES

Raumregelgerat RRG




BROTJE,

AUGUST BROTIJE GmbH
August-Brotje-Str. 17 - 26180 Rastede
Postfach 13 54 - 26171 Rastede
Tel. 04402/80-0 - Fax 04402/80583

59-272 413.4.4 06.04 Fh



	1. Verwendung
	1.1 Lieferumfang
	1.2 Funktionen

	2. Montage
	2.1 Elektrischer Anschluss
	2.2 Elektrische Installation
	2.3 Schaltplan

	3. Bedienung
	3.1 Tasten für Betriebsart
	3.2 Präsenz-Taste (1)
	3.3 Info-Taste (3)

	4. Einstelltafel Betreiber
	5. Erklärung zu Tab. 4
	5.1 Datum (2) und Jahr (3)
	5.2 Raumtemperatur -Reduziert Sollwert (5)
	5.3 Warmwassertemperatur-Sollwert (7)
	5.4 Heizphasen (10 bis 16, 21 bis 26 und 31 bis 36)
	5.5 Ferienbeginn (40) bzw. Ferienende (41)
	5.6 Standard-Zeitprogramm (45) (Heizbetrieb von 6.00 bis 22.00)
	5.7 Sommer-/Winter-Umschalttemperatur (46)
	5.8 Fehleranzeige (50)

	6. Einstelltafel Heizungsfachmann
	7. Erklärungen zu Tab. 6
	7.1 Gedämpfte Außentemperatur (53)
	7.2 Ermitteln der Steilheit der Heizkennlinien
	7.3 Raumtemperatur-Einfluss (75)
	7.4 Reine Raumführung
	7.5 Konstante für Schnellabsenkung (KON) (84)
	7.6 Legionellenfunktion (92)
	7.7 Sommerzeit-Beginn (97) bzw. Sommerzeit-Ende (98)

	8. Allgemeines
	8.1 Gemischte Außentemperatur zurücksetzen (z.B. für Funktionstest)
	8.2 Frostschutz mit Außentemperaturfühler
	8.3 Tages-Heizgrenzenautomatik
	8.4 Schnellaufheizung
	8.5 Schnellabsenkung (mit Raumfühler)


